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Edtctal-Vorladungen.
 1. Die Gebrüder Johann Peter und Johannes Haus

knecht, Söhne des dahier verstorbenen Bäckermeisters
Caspar Hausknecht, sind im Jahre 1812 unter dem
Weftphalifchen Milrtair rllit nach Rußland ausmar-
schirt und von daher bis hierhin nicht zurückgekehrt,
haben auch keine Nachricht von ihrem Leben und
Aufenthalt ertheilt. Auf den Antrag deren Geschwister:
Marie, verehelichten Brandes und Jacob Hausknecht,
werden die obgedachten — Johann Peter und Johan

 nes — Gebrüder Hausknecht, so wie alle diejenigen,

welche an deren dahier zurückgelassenem Vermögen
etwaige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch
vorgeladen, in dem ein- für allemal auf Donnerstag
den 6. September bestimmten Termin , Vormittags
 um 9 Uhr, vor Kurfürstl. Stadtgericht persönlich
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
Erstere um ihr Vermögen in Empfang' zw nehmen,
Letztere aber um ihre Ansprüche gehörig zu begründen,
widrigenfalls zu gewärtigen, daß Er stere, nach Maas
gabe der Verordnung vom 5. Julii 1816, für todt
erklärt, Letztere aber mit ihren Ansprüchen nicht weiter
gehört, und der Abwesenden Vermögen den sich gemel
det habenden Geschwistern ohne Sichcrheitsstcllung
verabfolgt werden solle. Cassel, am19.Junii 1821.

 Kurfürstlich Hessisches Stadtgericht daselbst.
' . B u r ch a r d i.

!. ^Der Weißbindermeister Ludwig Otto und dessen
Bruder George Otto dahier haben um Ausfolgung
des Vermögens ihrer Brüder, des Burgharö und
Heinrich Otto, welche im Jahr 1812 unter dem West-

 phalischen Militair nach Rußland ausu arschirt sind
und von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht

gegeben haben, gebeten. In Gemäßheit des Decrets
vom 7ten dieses werden demnach diese bemeldcten —

Bürghard und Heinrich — Gebrüder Otto, Söhne
 des dahier verstorbenen Weißbindermeisters Justus

 Otto, so wie diejenigen, welche an deren dahier zur
rückgelassenem Vermögen Ansprüche zu haben ver
meinen, hierdurch ein- für allemal vorgeladen, in dem
auf Donnerstag den 6. September angesetzten Termin,
Vormittags um 9 Uhr, vor Kurfürstl. Stadtgericht
entweder in Person oder durch hinreichend Bevoll
mächtigte zu erscheinen, Erstere um ihr Vermögen
in Empfang zn nehmen, Letztere aber um ihre An
sprüche anzugeben und zu begründen, mit der Ver
warnung, daß-widrigenfalls Erstere, zufolge der
allerhöchsten Verordnung vom 5. Julii 1816, für todt
erklärt, Letztere aber mit ihren Ansprüchen ausge
schlossen, und das Vermögen der Abwesenden den
sich angegebenen Gebrüdern Otto ohne weitere Sicher-
heitsftellung überlassen werden solle.

Cassel, am 19. Junii 1821.

Kurfürstlich Hessisches Stadtgericht daselbst.
B u r ch a r d i.

Z. Des dahier verstorbenen Schlossermeisters Johannes
Dallwig Sohn, Namens Justus Heinrich Dallwig,

 ist als Husar unter dem zweiten Husaren-Regiment
mit den Westfälischen Truppen nach Rußland mar-
schirt, von dessen Leben und Aufenthalt aber bisher
keine Nachricht eingegangen. Auf den Antrag dessen
 Mutter und resp. dessen Brüder, namentlich : Johann
George und Carl Wilhelm Dallwig dahier, welche
um die Ausfolgung dessen Vermögens gebeten haben,
wird der obgedachte Justus Heinrich Dallwig, so
wie auch diejenigen, welche Ansprüche an dessen Ver
mögen zu machen vermeinen mochten, hierdurch ein-
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